
Der Evangelischen Landeskirche in Württemberg gehören circa 2,4 Millionen evangelische Christen an. Das Gebiet der Landeskirche 
umfasst ungefähr das Gebiet des alten Bundeslandes Württemberg. Sie ist eine Gliedkirche der Evangelischen Kirche in Deutschland 
(EKD). Landesbischof ist seit 2001 Dr. Gerhard Maier. Die Kirchenleitung hat ihren Sitz im Evangelischen Oberkirchenrat in Stuttgart. 
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Alle verfügbaren Geistlichen sind im Einsatz 

Seelsorger kümmern sich um Opfer des Zugunglücks in Schrozberg 

Stuttgart/ Schrozberg. Alle verfügbaren Pfarrerinnen und Pfarrer der evangelischen 
Kirchenbezirke Blaufelden und Schwäbisch Hall wurden nach Bekanntwerden des Zugunglücks 
im nordwürttembergischen Schrozberg an die Unglückstelle gerufen. Das teilte das 
evangelische Dekanatsamt Blaufelden mit. Wegen der vielen Verletzten und Angehörigen der 
Toten seien zusätzlich zu den Notfallseelsorgern beider großen Kirchen auch die anderen 
erreichbaren Seelsorgerinnen und Seelsorger angefordert worden. 
 
„Die Situation ist furchtbar“, sagte der evangelische Pfarrer Harald Kuhnle aus Leuzendorf, 
einem Ortsteil von Schrozberg, am Telefon. Er ist einer von sieben Seelsorgern, die sich an der 
Unfallstelle um Verletzte, Angehörige und Helfer kümmern. Mittlerweile seien aber genügend 
Rettungs- und Betreuungskräfte vor Ort. 
 
Beim Frontalzusammenstoß zweier Züge auf einer eingleisigen Strecke zwischen Schrozberg 
und Niederstetten sind heute mindestens sechs Personen, darunter auch Kinder, ums Leben 
gekommen. Der Unfall ereignete sich gegen 12.15 Uhr. Zahlreiche Verletzte werden von den 
Rettungskräften betreut. 
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